
 

 
CHECKLISTE: WOHNMOBIL RICHTIG BELADEN 
Für Van / Kastenwagen bis 3,5 t  &  Großes Wohnmobil über 3,5 t 
Von Henning Pommée 
 
DOKUMENTE & FAHRZEUGDATEN KENNEN 
 
- Fahrzeugschein (Zulassungsbescheinigung Teil I) griffbereit – zulässiges 
  Gesamtgewicht und Achslasten ablesen 
- Leergewicht des Fahrzeugs kennen (Herstellerangabe, oft im Fahrzeugschein) 
- Verfügbare Zuladung berechnen: 
  Zuladung = zulässiges Gesamtgewicht minus Leergewicht minus Personen (ca. 75  
  kg/Person) 
- Bei Auflastung (z. B. 3,5 t auf 4,25 t): angepassten Fahrzeugschein und 
  Versicherungsnachweis dabei haben 
 
Hinweis Führerschein: 
- Bis 3,5 t zGG → Klasse B reicht 
- 3,5 – 7,5 t zGG → Klasse C1 erforderlich (bei Wohnmobilen über 3,5 t Pflicht!) 
- Alten Papierführerschein (vor 1999) umtauschen lassen – Pflicht seit 2025 
 
GEWICHTSVERTEILUNG – DAS WICHTIGSTE ZUERST 
 
- Schwere Gegenstände tief und nah an der Hinterachse verstauen 
  (Schlafsäcke, Konserven, Werkzeug) 
- Niemals schwere Lasten auf dem Dach oder weit am Heck verstauen 
    → erhöht Schwerpunkt und belastet Hinterachse 
- Gewicht gleichmäßig auf linke und rechte Seite verteilen 
- Fahrräder am Heck: Stützlast des Trägers und Anhängelast beachten, 
  Achslast hinten im Blick behalten 
- Dachbox: max. zulässige Dachlast nicht überschreiten (meist 100–150 kg) 
- Gasflaschen: nur im dafür vorgesehenen Gaskasten transportieren – 
  niemals im Innenraum! 
 
Große Wohnmobile über 3,5 t (zusätzlich): 
- Achslastverteilung vorne/hinten prüfen – nicht nur Gesamtgewicht beachten 
- Hersteller-Beladungsplan vorhanden? Nutzen! 
- Bei Hänger: Stützlast (meist 50–100 kg) auf Kupplungskopf einhalten 
 
WASSER & FLÜSSIGKEITEN 
 
- Frischwassertank: 1 Liter = 1 kg – Tank nie unnötig voll füllen 
  (100-Liter-Tank = 100 kg Zuladung!) 
- Abwassertank: leer starten, nicht mit vollem Tank fahren 
- Toilettenkassette: Füllstand vor Abfahrt prüfen 
- Diesel-/Benzinvorrat im Kanister? Gewicht einplanen (ca. 0,85 kg/Liter) 
- Gasflaschen: aktueller Füllstand bekannt? Gewicht unterscheidet sich stark 
  je nach Füllstand (z. B. 11-kg-Flasche = Gewicht Flasche + Gas) 



 

 
 
AUSRÜSTUNG & GEPÄCK 
 
- Packliste schreiben und Gewicht vorher schätzen – keine bösen Überraschungen 
- Fahrräder wiegen und in die Gewichtsberechnung einbeziehen 
- Campingstühle, Tische, Sonnensegel: häufig unterschätzt (5–10 kg) 
- Werkzeug und Notfallausrüstung: nicht vergessen, aber auf Minimum reduzieren 
- Keine losen Gegenstände im Innenraum – Verletzungsgefahr bei Bremsung! 
    Alles verstauen und sichern (Netze, Spanngurte) 
- Außenbox / Heckgarage: Gewicht notieren und in Gesamtgewicht einrechnen 
 
Große Wohnmobile über 3,5 t (zusätzlich): 
- Motorradgarage oder Quad im Heck? Gewicht und Achslast zwingend prüfen 
- Sat-Anlage, Markise, Außendusche: Leergewicht des Herstellers beinhaltet 
  das oft bereits – trotzdem prüfen 
 
 
TECHNIK & SICHERHEIT VOR DER ABFAHRT 
 
- Reifendruck für volle Beladung anpassen (Herstellerangabe für max. Last, 
    nicht den Standard-Wert nehmen!) 
- Reifenprofil und Reifenalter prüfen (max. 6–8 Jahre, DOT-Nummer lesen) 
- Bremsen: bei schwerem Fahrzeug auf ausreichend Belagstärke achten 
- Gasprüfung: alle 2 Jahre Pflicht seit Juni 2025 – Plakette vorhanden? 
- Gasschläuche: Ablaufdatum (aufgedruckt) nicht überschritten? 
- Feuerlöscher vorhanden und geprüft? 
- Erste-Hilfe-Kasten vollständig und nicht abgelaufen? 
- Warndreieck, Warnweste (je nach Land unterschiedliche Anzahl erforderlich!) 
 
Große Wohnmobile über 3,5 t (zusätzlich): 
- Fahrzeughöhe kennen und notieren (für Tunnel, Parkhäuser, Unterführungen) 
- Fahrverbot für Fahrzeuge über 3,5 t auf bestimmten Straßen prüfen 
  (gilt z. B. auf vielen Landstraßen in Italien) 
 
 
VOR DER AUSLANDSREISE NOCH PRÜFEN 
 
- Umweltplakette für Frankreich (Crit'Air) bestellt? 
- Vignetten für Zielland und Transitländer gekauft? 
- Mautbox / Telepass für Italien/Frankreich? (spart Zeit an Mautstellen) 
- Gas-Adapter-Set für Ausland eingepackt? 
- Europäische Krankenversicherungskarte (EHIC) noch gültig? 
- Fahrzeug vollständig und realistisch gewogen – nicht nur geschätzt! 


